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1 4 C in the Atmosphere from 1952 to 1971 According to 
Measurements of Wine Ethanol 

Previous measurements of 14C i n German wines (vintages 
1952 — 1967) have been extended up to 1971 and are supple-
mented by a series of samples f r om the southern hemisphere. 

Die Untersuchung des 14C-Gehalts im Äthanol von 
naturreinen Weinen ermöglicht eine sichere Rekon-
struktion des 14C-Gehalts der Atmosphäre, da Weine 
für den interessierenden Zeitraum mit Jahrgangs-
garantie erhältlich sind und ihre 14C-Aktivität der 
14C-Konzentration der Troposphäre während der 
Wachstumsperiode proportional ist. 

Die verwendete Methode der Flüssig-Scintillations-
Messung erlaubt die direkte Bestimmung der 14C-
Aktivität im Äthanol, das allerdings sorgfältig gerei-
nigt werden muß. Betreffend die diemische Präpara-
tion, die Zusammensetzung der Meßproben und das 
verwendete Scintillations-Spektrometer kann auf vor-
angehende Arbeiten verwiesen werden 1 . Die Null-
rate, gemessen mit aus fossilem C synthetisiertem 
Äthanol, lag bei den vorliegenden Versuchen zwi-
schen 8 und 9 m i n - 1 . Die Zählausbeute betrug etwa 
50% (Toluol-Standard der Firma Hoechst), und war 
bei den in Abb. 1 dargestellten Messungen etwas 
höher als bei den in Abb. 2 wiedergegebenen. Für 
unsere Fragestellung — die Austauschkinetik von 
COo — interessieren nur die relativen Zählraten, so 
daß wir hier auf eine genauere Bestimmung der 
Zählausbeute und damit der Zerfallsraten verzichtet 
haben. Die Ergebnisse sind in den Abb. 1 und 2 als 
Zählraten pro min und g Kohlenstoff wiedergegeben. 

In Abb. 1 sind außer den neuen Messungen 
(1968 — 1971) audi die früheren Ergebnisse 2 ein-
getragen und zudem die Stärke der die Atmosphäre 
berührenden Kernwaffentests in den betreffenden 
Jahren (in Mt TNT-Äquivalent)3 ' 4 . Seit dem Partial-
Nuclear-Test-Ban Treaty 1963 wurden oberirdische 
Tests nur noch von China und Frankreich (und 1974 
von Indien) durchgeführt. Da die zugänglichen Da-
ten über diese Tests lückenhaft und ungenau sind, 
geben die angeführten Zahlen nur eine ungefähre 
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Auffassung von der anthropogenen 14C-Produktion. 
(Diese beträgt bei Fusionsreaktionen etwa 3,3 X 
102 6 14C-Atome = 546 mol pro 1 Mt TNT-Äquiva-
lent5 . ) Trotz der Ungenauigkeit der Kernwaffen-
daten erkennt man deutlich den Zusammenhang mit 
der 14C-Aktivität, die auf der nördlichen Halbkugel 
mit einer Verzögerung von 1 bis 2 Jahren in der 
Troposphäre beobachtet wird. Die Messungen der 
australischen Weine (Abb. 2) zeigen einen ähnlichen 
Verlauf, jedoch liegt das Maximum 2 bis 3 Jahre 
später und ist weniger ausgeprägt. 
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A b b . 1. C-14 i n deutschen Weinen ( 4 9 ± 1 ° N , 9 ± 2 c O ) der 
Jahrgänge 1952 bis 1971. In den Stapeln ist unten die Z a h l 
der von dem betr . Jahrgang verwandten unabhängigen Meß-
proben angegeben, über den Stapeln der M i t t e lwe r t (2. 
Kommaste l le nu r f ü r Rechenzwecke) aus dem niedr igsten 
u n d höchsten Meßwer t einschl ießl ich einer Standard-Abwei-
chung (dunk le F e l d e r ) . Stärke der Kernwaffentests i n M t 

T N T - Ä q u i v a l e n t nach 3- 4. 
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A b b . 2. C-14 i n austral ischen We inen (35 °S, 139 ° 0 ) der 
Jahrgänge 1954 — 1971. Zahlenangaben wie zu A b b i l d u n g 1. 
Zusätz l i ch : C-14 i n südafr ikanischen We inen (34 °S, 19 c O ) 
der Jahrgänge 1953 — 1975 ( . ) nach M i t t e i l u n g von C. S. 

D u Plessis, Stellenbosch, Süd-A f r i ka . 
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Abbildung 2 enthält auch eine Reihe von Meß-
daten an südafrikanischen Weinen, die uns zur Ver-
fügung gestellt wurden6 . Zwecks Normierung wur-
den diese uns als Zerfallsraten übermittelten Daten 
unter Annahme einer 50-proz. Zählausbeute auf 
Zählraten umgerechnet und passen sich dann unseren 
australischen Ergebnissen gut an, bis auf die Werte 
für 1963, 1966 und 1967, die herausfallen. Unsere 
Meßwerte stimmen auch sowohl für die nördliche 
wie die südliche Hemisphäre gut überein mit denen 
anderer Autoren; vgl. die Zusammenstellungen von 
Rafter und O'Brien 7 und von Voge l 8 . 

Aus dem Aktivitätsabfall der Kurven nach dem 
Maximum läßt sich eine Aussage über die Austausch-
kinetik von C 0 2 gewinnen und damit über den zu-

künftigen Verlauf der durch die Verbrennung fossi-
ler Rohstoffe laufend erhöhten C02-Konzentration 
in der Atmosphäre. Darüber wird berichtet werden, 
nachdem auch die Resultate für die letzten Jahrgänge 
vorliegen. 

Die A r b e i t wu rde durch M i t t e l des Fonds der Chemischen 
Indus t r i e wesent l ich geförder t . D ie deutschen We ine der 
Jahrgänge 1968—1971 erh ie l ten w i r von H e r r n D r . H . Brei-
der, Bayerische Landesansta l t f ü r Wein- , Obst- u n d Garten-
bau, Würzbu rg , d ie austral ischen Weine von M r . Co l i n R. 
Gramp, G. Gramp and Sons, L td . , Row land F la t , South 
Aus t ra l ia . F ü r diese wer tvo l le Unte rs tü tzung sagen w i r unse-
ren besten Dank . Ebenso danken w i r D r . C. S. D u Plessis, 
Oenolog ica l and V i t i c u l t u r a l Research Ins t i tu te , Stel len-
bosch, South A f r i c a , f ü r die M i t t e i l u n g seiner 1 4C-Daten 
über d ie südafr ikanischen Weine . 
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